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sing (Honnef), Dr. Rutschke und Genossen 
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Die Bundesregierung wird sich im Rat der Westeuropäischen 
Union dafür einsetzen, daß die Empfehlung Nr. 117 der Ver- 
sammlung der Westeuropäischen Union gründlich geprüft wird. 

Zu den beiden in der Kleinen Anfrage besonders aufgeführten 
Punkten nehme ich folgendermaßen Stellung: 

Zu a) 

über das ideale Verhältnis von Berufssoldaten zu Zeitsoldaten 
und Wehrpflichtigen sind im Bundesministerium der Verteidi- 
gung Untersudiungen angestellt worden, die zu Anhaltswer- 
ten für die Personalstruktur der Bundeswehr geführt haben. 
Auf Grund dieser Anhaltswerte sind sogenannte Personalpla- 
nungsnormen festgesetzt worden. Die Personalplanungsnormen 
geben Aufschluß über den prozentualen Anteil bestimmter 
Gruppen (Offiziere, Sanitätsoffiziere, Unteroffiziere mit und 
ohne Portepee, längerdienende Mannschaften, Wehrpflichtige) 
am geplanten Endumfang. Durch den Vergleich der mit Hilfe 
der Personalplanungsnormen ermittelten Sollwerte für die ein- 
zelnen Gruppen mit dem Ist wird das Fehl oder der Überhang 
berechnet. 

Die mit Hilfe der Personalplanungsnormen gewonnenen Er- 
kenntnisse über die Personalstruktur sind wichtige Grundlagen 
für die Entscheidungen auf personellem und organisatorischem 
Gebiet. 
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Eine wissenschaftliche Untersuchung über das ideale Verhältnis 
von Berufssoldaten zu Zeitsoldaten und Wehrpflichtigen in Er- 
gänzung der bereits vorliegenden Untersuchungen ist sehr zu 
begrüßen. 

Zu b) 

Die Bundesregierung hat bereits zahlreiche Maßnahmen für die 
soziale und materielle Sicherstellung der Berufs- und Zeitsol- 
daten ergriffen. Die Berufssoldaten nehmen ebenso wie die 
Beamten an der Verbesserung der Besoldungsordnung und an 
sonstigen Vergünstigungen teil. 

Die Maßnahmen zugunsten der Zeitsoldaten sind besonders 
zahlreich. Ich erwähne beispielhaft 

— die Gewährung von Mietzuschüssen, 

— die Einführung der Militärfahrkarte, 

— die Verbesserung der Übergangsgebührnisse und Beihilfen, 

— die Verbesserung der Berufsförderung, 

— die Gewährung von zinslosen Darlehen, 

— die Zusage der Übernahme in die Bundeswehrverwaltung 
an alle Unteroffiziere auf Zeit, die sich auf 12 Jahre ver- 
pflichtet haben. 

Das Bundesministerium der Verteidigung bereitet weitere Maß- 
nahmen vor. Unbeschadet dessen ist es sehr erwünscht, durch 
eine Erörterung innerhalb der Westeuropäischen Union weitere 
Anregungen für eine Verbesserung der sozialen und materi- 
ellen Sicherheit der Berufs- und Zeitsoldaten zu gewinnen. 


In Vertretung 

Gumbel 



